
Kickertisch statt Kanzel
Pastor Benjamin Speitelsbach aus Salzgitter-Bad heuert bei den „Jumpers“ in Lebenstedt an

Salzgitter haben, die es nicht
leicht im Alltag haben.“
Jumpers finanziert sich vor al-

lem über Spenden, wirbt er um
Unterstützer. Die Einrichtung
möchte den Sportraum aus-
bauen, der ist so wichtig ist, weil
bei den meisten Zuhause der
Platz fehlt und nur wenige Kin-
der bisher in Vereinen ihren
Platz gefunden haben. Die Kan-
zel hat Benjamin Speitelsbach
aber nicht ganz aufgegeben, er
arbeitet weiter nebenberuflich
als freier Trauerredner.

Salzgitter. Die preisgekrönte
Illustratorin Barbara Yelin
kommtmit einer eindringlichen
Erinnerungsliteratur am Frei-
tag, 28. März, um 19 Uhr in die
KniestedterKirche nach Salzgit-
ter-Bad. In einer Mischung aus
Lesung, Gespräch und Bildvor-
trag stellt sie ihre Graphic Novel
„Emmie Arbel. Die Farbe der
Erinnerung“ vor.
Dabei geht es nicht nur um

das Leben Emmie Arbels, son-
dern auch um eine Reflexion
über das Erinnern selbst. Barba-
ra Yelin hat dazu zahlreiche in-
tensive Gespräche mit der Pro-
tagonistin ihresWerkes geführt,
der sie oft begegnet ist.

Emmi Arbel wurde 1937 in
DenHaaggeborenund1942mit
ihrer jüdischen Familie von den
Nazis deportiert. Sie überlebte
als Kind die Konzentrationsla-
ger Ravensbrück und Bergen-
Belsen. Ihre Eltern und Groß-
eltern wurden im Holocaust er-
mordet.
Mit ihren Brüdern wird

Emmie von einer Pflegefamilie

adoptiert und lebt in den Nie-
derlanden. Doch die Rettung
stellt sich dort gleichzeitig als
neuer Leidensweg für das trau-
matisierte Kind heraus. 1949
wandert die Pflegefamilie nach
Israel aus. Im Kibbuz fühlt Em-
mie sich isoliert und nirgends
zugehörig. Bis sie als junge Frau
ihr Leben in die eigenen Hände
nimmt.
Barbara Yelin, geboren 1977

in München, studierte Illustra-
tion an der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften in
Hamburg. 2015 erhielt sie den
Bayerischen Kunstförderpreis
für Literatur und 2016 den re-
nommierten Max-und-Moritz-
Preis als beste deutschsprachige
Comic-Künstlerin. Es handelt
sich um eine Veranstaltung des
Literaturbüros in Kooperation
mit dem Arbeitskreis Stadtge-
schichte. Raphael Böß über-
nimmt die Moderation.
Karten gibt es im Vorverkauf

für zehn Euro in der Buchhand-
lung im Ärztehaus (Lebenstedt)
und Buchhandlung Lesezeichen

(Salzgitter-Bad), Abendkasse
kosten sie zwölf Euro. Reser-
vierung und weitere
Informationen unter Telefon
(05341) 839-3752 oder per
E-Mail an literaturbuero@stadt.
salzgitter.de.

Kommt zur Lesung in die Kniki:
Barbara Yelin stellt in Salzgit-
ter-Bad ihre Graphic-Novelle
„Emmie Arbel. Die Farbe der
Erinnerung“ vor.
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Samuel Rösch
tritt auf

Die „Jumpers“ in Lebenstedt
feiert ihr zehnjähriges
Bestehen mit einem Straßen-
fest am Donnerstag,
10. April, von 13 bis 17 Uhr
im Neuen Mühlenweg in
Lebenstedt. Höhepunkt in
dem Programm, das von 15
bis 16 Uhr läuft, dürfte der
Auftritt des Sängers Samuel
Rösch sein, der 2018 die
Staffel der TV-Castingshow
„The Voice of Germany“
gewann.

und geliebt werden, werden Er-
wachsene, die wiederum lieben
können“, so ist Benjamin Spei-
telsbach überzeugt. Dazu will er
beitragen, dafür schlägt sein
Herz.

Benjamin Speitelsbach ist ge-
spannt, was Gott weiter mit ihm
vor hat. Und er freut sich, „dass
es auch eine Reihe von wunder-
barenMitarbeitern gibt, die auch
ein Herz für unsere Kinder in

Kickert für sein Leben gerne: Der studierte Theologe Benjamin
Speitelsbach ist jetzt bei den „Jumpers“ aktiv. FOTO: PRIVAT

Erinnerungen einer
Überlebenden

Eindringliches Graphic-Novel-Porträt mit
der preisgekrönten Illustratorin Barbara Yelin

Salzgitter. Nach 15 Jahren als
Pastor in Salzgitter hat Benjamin
Speitelsbach nach eigenen Wor-
ten dieKanzel gegen denKicker-
tisch eingetauscht. Im Januar ist
er in das Leitungsteamder „Jum-
pers“ Salzgitter eingestiegen –
Jumpers steht für Jugend mit
Perspektive. Das gemeinnützige
Kinderhilfswerk feiert im April
sein zehnjähriges Bestehen in
Salzgitter. „Ich war schon von
Anfang an begeistert von dem,
was Jumpers in Zusammen-
arbeit mit der TAGWohnen und
anderen Unterstützern hier für
Familien in diesem Stadtteil
unserer Stadt anbietet und war
bisher auch ehrenamtlich bei
einzelnen Aktionen beteiligt“, so
Benjamin Speitelsbach
Der studierte Theologe hat

sein berufliches Wirken von der
Freikirchlichen Gemeinde in
Salzgitter-Bad in das Suthwie-
senviertel nach Lebenstedt ver-
legt. Dort bietet „Jumpers“ für
die Kinder aus der Nachbar-
schaft „eine offene Tür und ein
offenesOhr“. Viele derMädchen
und Jungen haben Migrations-
hintergrund oder schwierige
Lebensverhältnisse. „Und die
meisten haben für ihre wenigen
Jahre Lebenszeit schon eine

Menge Schweres zu tragen“, fin-
det Benjamin Speitelsbach.
Für ihn haben die Kinder im

Neuen Mühlenweg 7 eine An-
laufstelle, in der sie willkommen
sind, in der sie geschätzt, ermu-
tigt und gefördert werden, Haus-
aufgabenhilfe bekommen, auch
einfach spielen können und sie
erleben, „dass sie wunderbar ge-
schaffen und von Gott und von
uns geliebt sind“, so Bejamin
Speitelsbach. „Jeder kann etwas.“
Für ihn geht es um viel mehr, als
einfach nur Kicker zu spielen.
„Aber auch das gehört dazu. Ich
freue mich, mitzugestalten und
zu organisieren, dass unsereKin-
der hier besser miteinander und
im Leben zurechtkommen.“ Sei-
ne Leidenschaften Sport und
Musik kann der erfahrene Pastor
bei „Jumpers“ auch gut einbrin-
gen. Für 40 bis 50 Kinder täglich
sei die Einrichtung ein „zweites
Zuhause geworden, wie viele von
ihnen sagen“.
Die Gründe für den Wechsel

des 46-Jähjrigen sind vielschich-
tig. Benjamin Speitelsbach fühlt
sich von Gott geführt und spürt
schon jetzt, wie er dort einen
Unterschied im Leben der Kin-
der machen kann. „Aus Kin-
dern, dieWertschätzung erleben
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